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großem Bedauern nahmen die Versammelten davon
Kenntnis, daß Herr Ständerat Huonder sich genötigt
sieht, infolge der Nachwirkungen eines vor Jahres-
trist erlittenen Schlaganfalies sein Amt niederzulegen.
Seinem Vorschlage entsprechend wählte die Ver-
Sammlung einstimmig Herrn Prot. Dr. Knuchel, der
erklärte, das Amt anzunehmen, aber nicht weil er
es etwa gern gewünscht habe, sondern weil er keinen
triftigen Grund habe, es abzulehnen.

Am Schlüsse der Versammlung hielt Herr Architekt
Scheibler, Winterthur einen sehr anschaulichen Licht-
bildervortrag über den Stand des Holzhausbaues in
Winterthur. Herr Architekt Scheibler, der bereits seit
Jahren dem Holzhausbau in Winterthur sein Interesse
widmet, und auch an dem von der Lignum und dem
Schweiz. Werkbund seinerzeit veranstalteten Holz-
hausbau-Wettbewerb erfolgreich beteiligt war, warf
einen Rückblick auf die Vorarbeiten und skizzierte
den jeßigen Stand. Durch die Unterstü^ung seitens
der Stadt Winterthur und des Regierungsrafes, einigen
kleinen Konzessionen in den Baubedingungen und
durch finanzielle Mithilfe der Z. K. B. bezüglich
Hypotheken, ist es gelungen, eine zunächst kleine
Holzhausbau-Kolonie zu begründen. An Hand von
Lichtbildern beschrieb der Vortragende die drei
Häusergruppen :

1. Wohnraum, 2 Schlafräume, Winde, Keller, Küche,
Waschküche.

2. Großer Wohnraum, 2 Schlafräume, Bad, etc.
3. 5-Zimmerwohnung.

Das Äußere der Holzhäuser wird sich von Stein-
bauten nur wenig unterscheiden. Sehr praktisch ge-
löst erscheint der Eingang zu den Häusern, neben
dem sich in einem Anbau ein Abstellraum befindet,
der nach der Gartenseite als Laube ausgebildet ist.
Die Feuersicherheit gegeneinander wird gewahrt
durch Brandmauern, die auch seitlich ein Stück aus
den Häusern hervorragen.

Bei einem Baulandpreise von Fr. 10 per m® sind
die Kosten der Häuser
für Typ 1, ohne Land Fr. 19,700, mit Land Fr. 23,400

„ „ 2, „ „ 26,500, „ „ „ 32,500

„ „ 3, „ „ „ 31,000, „ „ „ 37,000
Die Hypotheken sind zu 4 ßö bezw. 4 7^% zu

verzinsen. Als Gesamtverzinsung der Anwesen er-
gibt sich für Typ Fr. 1057, Typ 2 Fr. 1600, Typ 3

Fr. 1800.

Nach dem Vortrage von Herrn Architekt Scheibler
zeigte Herr Prof. Dr. Knuchel an Hand farbiger Licht-
bilder Einzelheiten über die Holzgewinnung und den
Holzabtransport in Amerika. Dank des enormen Wald-
reichtums kann der Abbau sehr großzügig gehand-
habt werden. Zum Beispiel überbrückt man tiefe
Schluchten nicht nur durch Eisenbahnen mit hohen
mehrstöckigen Unterbauten aus Holzkonstruktion,
sondern zum noch schnelleren Abtransport durch
breite Wasserrinnen, in denen die gefällten Stämme
einfach über das Tal hinwegschwimmen. Die manch-
mal über 1000 Jahre alten Bäume sind vielfach von
enormer Größe. Es gibt Bäume von 12 m 0 und
90 m Höhe. Ein Lichtbild zeigte einen Baum, durch
den mitten hindurch eine Fahrstraße führt. Markant
sind Fälle, in denen z. B. eine ganze Kirche aus
einem einzigen Baumstamm gebaut wurde und der
Boden eines Tanzsaales aus einer einzigen Baum-
scheibe hergestellt ist. Obgleich die Auswertung nur
17 % vom Holz des ganzen Baumes ausmacht, und
der Abtransport nach sehr weiten Strecken erfolgt,
vermag das amerikanische Holz noch billiger zu sein,

als das in Europa bezw. bei uns gewonnene Holz.
Nach diesem Vortrage führte Herr Prof. Knuchel

die Teilnehmer zu der einen Stock höher gelegenen
Holzschäden-Sammlung der Forstabteilung der E.T.H.
Dieselbe weist in großer Zahl vorkommende Holz-
Schäden aller möglichen Art auf, z. B. Drehwuchs,
innere, von außen unsichtbare Risse, die sich teil-
weise zu beträchtlichen Hohlräumen entwickelt haben,
Windrisse, die später überwachsen sind und dergl.
Die Stücke sind meist als ganze Längsschnitte aus
Bäumen vorhanden und daher äußerst anschaulich.
Neben direkten Holzschäden ersieht man an einigen
Stellen die Wirkung der verschiedenen Insekten, wie
Holzwespe und Wurm, ferner Schwamm, Blaufäule,
Schäden durch Misteln und Vögel und dergl. über
die Erkennung der Fehler zur Verhütung von Holz-
bau- und Möbelschäden erklärte Herr Prof. Knuchel,
daß in erster Linie die Forstbeamten Stämme mit
Fehlern, die die Verwendung der Bäume unmöglich
machen, ausscheiden sollen. Für die angehenden
Forstbeamten stellt daher die Sammlung eine Fund-
grübe an Fachbelehrung und Erfahrungen dar. In
zweiter Linie sei es Sache der Sägereien, die Fehler
zu erkennen und schlechte Stämme entsprechend
anderweitig zu verwenden.

Wie leicht ganz schwerwiegende Fehler vorkom-
men können, zeigte ein Versammlungsteilnehmer an
Hand einiger Lichtbilder, die einen dicken Brücken-
balken darstellten, an dem sich später ergab, daß
er innen vollständig hohl war, obgleich von außen
nichts auf den Schaden hinwies.

Nach dieser Besichtigung zeigte Herr Prof. Dr.
Knuchel den Teilnehmern noch die lehrreiche Holz-
fachsammlung im gleichen Gebäude, wo in zahl-
reichen Glasschränken eine riesige Fülle interessante,
für jeden Holzfachmann lehrreiche Teile von Holz
und andern Gegenständen, soweit sie auf die Holz-
bearbeifung Bezug haben, untergebracht sind. K.

GEBRÂC - Gerüstträger und Konsolen.

Für die Gerüstungen wird heute noch vielerorts
Gerüstmaterial verwendet, das den Anforderungen,
speziell auf Tragfähigkeit, in ungenügender Weise
entspricht. Es werden nicht bloß alte, unhandliche
Systeme von Gerüstträgern und Konsolen verwendet,
sondern noch häufig Holzträger benüßt, die an den
Gerüsfstangen mif Nägel befestigt werden. Solche

Gerüste bilden eine stete Unfallgefahr und sind auch
unwirtschaftlich. Träger und Konsolen lassen sich nur
mit viel Mühe und großem Zeitaufwand anbringen
und müssen meistens noch mit Klammern und Nä-
geln gesichert werden.

Es ist daher nur zu begrüßen, daß in neuerer
Zeit Modelle herausgekommen sind, die als große
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grolzsm Lsdsusrn nslimsn dis Vsr3smmsllen dsvon
Xennlni3, cish Herr 5lsndersl lduonder 3icli gsnöligl
3islil, inlolge der Xlecliwirlcungsn eins3 vor 1slirs3-
lri3l srlillensn 5clilegsnlells3 3sin /^ml nisdsr?u>sgsn.
5sinsm Vor3clilege enl3prscliend wëlille dis Ver-
3smmlung ein3limmig lderrn k'rol. O,-. Xnucliel, der
erlclsrls, de3 /^ml sn?unelimen, elesr niclil weil sr
S3 slwe gern gewün3clil lielee, 3ondern weil er Iceinsn
lrilligen (Orund liede, S3 slz?ulslinsn.

^m 5clilu33S der Vsr3emmlung liisll ldsrr /Vcliilslcl
^clieidler, Winlerlliur einen 3elir en3clieuliclisn l.iclil-
leildervorlreg ülosr den 5lend ds3 ldol?lieu3li>eus3 in
Winlerlliur. ldsrr 7^rcliitsl<l ^clisililer, der lesreil3 3sil
Islirsn dem ldol?lieu3lzsu in Winlerlliur 3Sin Inlsre33s
widmsl, und eucli sn dem von der I_ignum und dem
^cliwsi?. Wsrlclzund 3sinsr?sil veren3lsllelsn Hol?-
lieu3lzsu-Wslllzswsrlz erlolgrsicli delsiligl wer, wsrl
einen l?ücl<Ielicl< sus die Vorerleeilsn und 3><i??isrls
den pelzigen 5lsnd. Ourcli clis ldnlsr3lülzung 3silen3
der ^lsdl Winlerlliur und cls3 l?sgisrung3rsts3, einigen
lcleinsn Xon?s33ionen in clsn ôsulzsdingungsn und
clurcli linsn?iells I^lilliille der X. ö, lzs?üglicli
ld^pollielcen, i3l e3 gelungen, eine ?unscli3l lclsins
ldc>l?lisu3leeu-Xc>!onis ?u dsgründen. /^n ldsnd von
ldclildildern lzs3clirisle der Vorlrsgends clis drei
ldëu3srgruppsn ^

1. Wolinrsum, 2 5dilelrëums, Winde, Xellsr, Xüdis,
We3clil<üclis.

2. (Orokzer Wolinrsum, 2 5clilslrëume, Led, sic.
3. 5-/immerwolinung.

Os5 /^ulzsrs der ldol?lisu3sr wird 3icli von 5lsin-
leeulen nui- wenig unler3clisidsn. Zelir prel<li3c>i gs-
>Ö3l sr3clisinl clsi- ^ingeng ?u clen ldsu3srn, nslosn
dem 3icli in einem /^nleeu sin /^ìz3lsllreum leslindsl,
clsi- nscli clei- <Osrlsn3eils sl3 l.sulzs eu3geöildel >3l.

Ois l^eusiàlisrlisil gegsnsinendsr wii-cl gewelirl
clurcli örendmeusrn, die sucli 3sillicli sin 5iücl< su3
clsn l^su3s>-n liei-voi-mgen.

Lei einem ösulsnclpi'si3e von km 10 psc m^ 3inci
clie Xo3isn clsi- l-lsu3s>-

lü»- 1, oline I.sncl k^i-. 19,7M, mil l.encl l^i-> 2Z,4OL>

„ 2, „ „ 26,500, „ „ „ 32,500

„ „ Z, » Z1.V00, „ „ „ 37,000
Die l-l/pollislcsn 3incl ?u 4^/â lze?w. 4^/z^/o ?u

vs^?in3en. /^>3 <Os3emlvei-?in3ung clsi- /^nws3sn ei--
gilol 3icli lüi- I-/P k-»-. 1057, 2 k->-> 1600, I/p 3

k>. 1300^

Xlscli clsm Voili-ege von Hsi-i-n /^i-cliilslcl ^clisilolsi-
?sigls l-lsi-i- ?>-ol. !)>-> Xnuclie! en l-Isncl lsi-lzigsi- l_ick>l-

loilclsi- ^in?ellieilsn üloei- clie l4ol?gswinnung unci clsn
l-lol?sIi>li'ZN3poi-l in T^msi-ilce. Oenlc clö3 enormen Wslcl-
i-eic1>lum3 Icsnn cisr T^leloeu 3sk»- grok;?ügig gelrencl-
lislel wsrclsn^ ^um öei3pisl üleerlei-üclcl men lisls
Tcliluckilen niclil nur ciurcli ^i3snloelinsn mil kiolien
msk>r3löcl<igsn Onlerlzsulsn su3 l4ol?l<on3lrul<lion,
3onclsrn ?um nocli 3ck>nsllsren /^lzlrsn3porl clurcli
lzrsils Ws33srrinnsn, in cienen clie gelëlllsn 5lëmms
einlecli ülzsr cls3 Isl l->inwsg3cliwimmsn> Ois mencki-
msl ülesr 1000 lelire sllsn ösume 3incl visllecki von
enormer (Orökzs. ^3 gilel Lsums von 12 m ^ unci
90 m I-Iökis, ^in >_ic>illzilcl ?eigls einen öeum, clurcli
clsn millen liinclurcli eins I^el->r3lrslzs lülirl. lvlsrlcenl
3incl l^ëlls, in cienen V. sine gsn?s Xirclie su3
einem einzigen öeum3lsmm gslzeul wurcls uncl clsr
lZocisn sins3 1en?3sele3 eu3 einer sinnigen Vsum-
3c1>ei!zs Iierge3tslll i3l> Olzglsicli clis ^u3wsrlung nur
17 vom l4ol? cls3 gen?en öeums3 su3msclil, uncl
clsr /^Ielren3porl necli 3slir weilen 5lrecl<sn srlolgl,
vsrmsg cls3 smeril<sni3cl->S Hol? nocli luilligsr ?u 3sin,

sl3 cls3 in Europe les?w. Izsi un3 gewonnene l4ol?.
Xlecli ciis3sm Vorlregs lülirls klsrr ?rok. Xnucliel

clis leilnslimsr ?u clsr einen 5locl< liölisr gelegenen
l4ol?3cliëclsn-5emmlung clsr k^or3leizleilung 3er
Ois3sl!ie wsi3l in grohsr ^slil vorlcommsncls Hol?-
3cliëclen sller mögliclisn ^rl eul, ö. Orsliwucli3,
innere, von sukzsn un3iclilleere Ki33s, clie 3icli lsil-
wsi3S ?u loelrëclilliclisn l-Iolilrsumsn snlwiclcsll lielisn,
Winclri33e, clie 3pölsr ülesrwecli3sn 3incl uncl clsrgl.
Ois 5lüclce 3incl msi3l el3 gen?e I.sng33clinills su3
Vëumsn vorlienclen uncl clslier öulzsr3l en3clieulicli.
pelzen clirslclsn >-Iol?3cliöcisn er3islil men en einigen
stellen clis Wirlcung clsr vsr3cliisclsnsn ln3sl<len, wie
l4ol?ws3ps uncl Wurm, lsrnsr 5cliwsmm, Vlsulsuls,
5cliscisn clurcli lv1i3lsln uncl Vögel uncl clsrgl. Oösr
clis ^rlcsnnung clsr l^slilsr ?ur Vsrliülung von Hol?-
ösu- un3 I^lÖlzsl3cliscisn srlclsrls l4srr k'rol. Xnucliel,
clsl) in sr3lsr I.inis clis I^or3lössmlsn Zlëmms mil
I^slilsrn, clie clis Verwendung clsr öeums unmöglicli
meclisn, eu33clisiclsn 3ollen, k-ür clis engslisnclsn
^or3llzssmlen 3lelll clslisr clis 5emmlung sine kmncl-
grules sn l^sclilzslslirung uncl ^rlslirungsn cler. In
?wsiler I.inis 3si S3 5eclis cler Zsgsrsien, clis k-slilsr
?u srlcsnnsn unci 3clilsclils 5lsmms snl3preclisncl
sncisrwsilig ?u verwenden.

Wie leiclil gen? 3cliwsrwlegende k-slilsr vorlcom-
men lcönnsn, ?eigls sin Vsr3emmlung3lsilnslimsr sn
Idend einiger l.iclitöi!dsr, die einen diclcen örüclcsn-
ösllcsn der3lslllsn, sn dem 3icli 3pslsr srgslz, del)
er innen vollMndiz liolil wer, oöglsicli von suhen
niclil3 eul den 5cliedsn liinwis3.

Xlscli dis3sr ös3icliligung ?sigls ldsrr ?rol. Or.
Xnucliel den Isilnelimsrn nocli die Islirrsidis ldol?-
lecli3smmlung im glsiclisn (Osösuds, wo in ?slil-
reiclisn (?ls33clirënl<en eins ris3igs k-ülls inlers33enls,
lür jeden ldol?lsclimenn lelirrsiclis Isils von Idol?
und enclern Osgsn3lsndsn, 3owsil 3is eul die ldol?-
lzssrösilung ös?ug Iieöen, unlergsörsclil 3ind. X.

bkkkàt beàtlrsger unli lìonzolen.

l^ür die (OsrÜ3lungsn wird lisuls nocli vislsrorl3
(?srÜ3lmslsrisI verwsndsl, ds3 den ^nlordsrungen,
3ps?isll eul Irsgleliiglceil, in ungenügender Wsi3s
ent3priclil. ^3 werden niclil ölokz slls, unliendliclis
5^3lsme von (OsrÜ3llregsrn und Xon3olsn verwsndsl,
3ondsrn nocli liëulig ldol?lrsgsr leenül^l, die en den
OerÜ3l3lengsn mil ldsgel lesls3ligl werden. 5olclis

(OsrÜ3ls öildsn sine 3lsls Onlellgslslir und 3ind sucli
unwirl3clielllic>i. Irëger und Xon3olsn ls33sn 3icli nur
mil viel li4ülis und grolzsm /sileulwsnd snleringsn
und MÜ33SN mei3lsn3 nocli mil Xlemmern und ldë-
gsln gs3iclierl werden.

^3 i3l dslisr nur ?u leegrükzsn, del; in neuerer
^sil l^lodslls lisrsu3gsl<ommsn 3ind, die slz grohs
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Vereinfachung und Verbesserung bezeichnet werden
können. Eine solche Neuerung stellen heute die
neuen GEBRAC - Gerüstträger und Konsolen dar.
Die Konstruktion ist denkbar einfach, kein Keil, keine
Schrauben oder Nieten, alles solid elektrisch ver-
schweift, wobei durch die Art der Konstruktion nicht
nur eine Gewichtsersparnis, sondern auch eine er-
höhte Tragfähigkeit erzielt wurde. Die Belastungs-
versuche an der Eidg. Materialprüfungsanstalt zei-
tigten folgende Ergebnisse:

Gerüstträger 1800 kg Belastung
Konsole 2000 kg „

eine Belastung, die den normalen Anforderungen
vollauf genügt. Die Montage der GEBRAC-Gerüst-
träger und Konsolen ist denkbar einfach. Durch eine
einfache Schwenkbewegung der Träger und Kon-
solen, wobei eine Excenterwirkung entsteht, lassen
sich diese an jeder Stangendicke anbringen. Jegliches
Hilfswerkzeug fällt weg und ein Sichern durch Klam-
mern und Nägel ist überflüssig. Die Träger und Kon-
solen können von jedem Arbeiter in wenigen Se-
künden einwandfrei und allein montiert werden,
ebenso kann die Demontage rasch und ohne Werk-
zeug erfolgen. Ein Loslösen oder Lockerwerden der
GEBRAC-Träger und Konsolen während dem Ge-
brauch ist ausgeschlossen, da kein Keil vorhanden
und die Kette unmöglich locker werden oder aus-
hängen kann.

Anstriche für Holz zur gleichzeitigen

Konservierung und Imprägnierung.
(Korrespondenz) (Nachdruck verboten.)

Zahllos sind die Fälle, wo Holz einen gefälligen
Anstrich erhalten soll, aber die Konservierung und
Imprägnierung dabei nicht außer Acht gelassen wer-
den darf und unter Umständen letzteres der Haupt-
zweck ist, während der farbige Anstrich in den Hinter-
grund zu treten hat. Für ein einfaches Schußverfahren
genügen Karbolineum, Holzteer und Salzlösungen.
Zahllos sind die Fälle, wo eine lebhafte Wirkung
durch farbige Anstriche die praktische Seite der Kon-
servierung und Imprägnierung beim Holze erhöhen
soll. Wenn das Holz ständiger Feuchtigkeit ausge-
set^t ist, wird man zu öligen Anstrichen greifen oder
zu wässerigen alkoholischen Lösungsmitteln. Stein-
kohlenteer, Teeröl, Holzteer, Leinöl und Firnis kom-
men hierbei in Frage. Wenn man beispielsweise
dem Holz eine möglichst helle Farbe geben will,
wählt man mit Vorliebe Holzteeröl. Undestillierter
Holzteer hat sich als gutes konservierendes Anstrich-
mittel für Holz neben Kienöl und Holzterpentinöl
bewährt. Der Steinkohlenteer wird verhältnismäßig
selten verwendet. Gegen Fäulnis schüßt Karbolineum
am besten. Das damit behandelte Holz erhält eine
nußbraune Färbung. Für Innenräume ist Karbolineum
seines Geruches halber nicht zu empfehlen, weshalb
man in solchen Fällen zu farbigen lasierenden Holz-

anstrichen, die ebenfalls stark konservieren, greift.
Man hat heute schon in allen Farben lieferbare Pro-

dukie, die das Holz vor Schwamm, Fäulnis und

Wurmfraß bewahren, ohne einen schlechten Geruch
auszuströmen. Auch farbige Fassadentünche bietet

Schuß gegen Nässe und wird daher auch für Holz
manchmal verwendet. Es gibt heute Anstrichmittel
für Holz, die eine lichtbeständige, bräunlichrote Farbe

ergeben, ohne die Struktur zu verdecken. Besonders

die lichtechten Holzfarben in Blau, Grün, Rot und

Gelb schüßen gleichzeitig das Holz gegen Schwamm

und Fäulnis. Auch eine sogenannte Impritmasse
bildet einen Anstrich zur Dichthaltung und Isolierung
nicht nur von Wandflächen und Metallen, sondern
auch von Holz und schüßt dieses gegen die Einwir-

kungen von Eis, Schnee, Rauch, Gas, Schimmel und
Fäulnis. Diese Masse wird meist in grauer, roter
und grüner Farbe angestrichen. Für Holzhauser,

Gebirgshütten, Holzschuppen, Lauben und Brucken

gibt es ein buntfarbiges wetterfestes Karbolineum-

produkt, ganz geruchlos und gipsfrei und pflanzen-
unschädlich. Angeblich soll hierbei auch die Brenn-

barkeit des Holzes vermindert werden. Auch inbezug
auf Bitumenschußanstriche, die frei von Teer, Je®''-

ölen und Harz sind, weiß heute die Industrie Pro-

dukte zu liefern, die in der Sonne nicht trocknen,
nicht abblättern und das Holz gut schüßen.

In jenen Fällen, wo Karbolineum nicht angewendet
werden soll oder darf, behilft man sich vielfach zum
Anstreichen von Holz der verschiedenen Salzlosungen.
Ein sehr giftiges Mittel ist das Quecksilberchloryd,
das natürlich nur in ganz verdünnter Lösung zulassig
ist. Zinkchloryd ist weniger giftig und auch Kreosot

und die verschiedensten Teeröle bilden gute Holz-
schußmittel. In Frankreich wird besonders als '""an-

kungsflüssigkeit Kupfervitriol benußt. .'elegraphen-
stangen und Leitungsmaste ebenso wie Holzartikel
in Gärtnerei und Landwirtschaft werden vielfach kyani-
siert. Zum Schuß des Grubenholzes bedient man
sich vorzugsweise des Fluornatriums. Karbolineum
oder Salzlösung werden vom Holz aufgesogen, aber

es durchdringt doch die Holzporen nicht genügend,
weshalb starken Witterungseinflüssen ausgeseßte An-
striche hierbei eine Neigung zur Abblätterung zeigen
oder vom Wetter abgerieben werden. Teerol und
Metallsalze dauern natürlich auch nicht für die twig-
keit, bilden aber länger dauernde Imprägnierungen.
Man hat Rammpfähle in Hafenbauten, die nicht im-

prägniert waren, nach drei bis fünf Jahren schon von
den Bohrmuscheln ganz zerstört gesehen, wahrend

an der gleichen Stelle mit Teeröl imprägnierte rtanie
noch nach 40 Jahren brauchbar waren. Nicht im-
prägnierte Telegraphenstangen, die also als rohe
Kiefernmasten aufgestellt werden, halten durchschnitt-
lieh sechs Jahre. Wenn sie vorher mit Kupfervitriol
oder Sublimat imprägniert sind, kann man ihre Le-
bensdauer auf 18 Jahre schäßen. Rohe Kiefer-
schwellen müssen nach vier Jahren erseßt werden,
aber solche mit Chlorzink vorbehandelt, halten sich

gut 12 Jahre. Noch stärker zeigen sich die Unter-
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Vscsinlscliung unci Vsclsszzsi-ung ins^siclinsl wsc6sn
lcönnsn. ^ins zoiciis ^isuscung zlsiisn lisuls ciis
nsusn d?^öX/XL-Ssi'üzll>'sgs>' unci Xonzoisn clsc.
Ois Xonzlcuiclion izl cisnicizs!' sinlscii, kein Xsii, Osiris
^clicsuisen Ocisc Gleisn, siisz zoiici sisicli-izcli vsc-
zckwsihl, woissi cluccii ciis /Xcl cisc Xonzlcuiclion niclil
nuc sine (^swiclilzsi'zpsi'niz, zonciscn sucii sins sc-
kölils Ics^lsiiigicsil sc^isll wuccis. Dis ösiszlunzz-
vsczuclis sri cisc ^iclz. lX4sls>'isijz>'ülungzsnzlsil 2si-
liglsn loizsncis ^rgsisnizzs:

Osi-üzlli-sgsi- 18L>L> lcg ösiszlung
Xonzois 2OL>L> Iccz „

Sins ösiszlung, ciis 6en nocmsisn /Xosoccisi-ungSn
voiisul gsnü^l. Ois I^onlszs clsc (^^Li?/XL-(^s>'üzl-
lcsgsc unci Xonzoisn izl cisnicizsc sinlscli. Ouccii sins
sinlsciis 5cl>wsniciISwsgung ciec Icsgsc unci Xon-
zolsn, woizsi sins ^xcsnlsi-wii-lcung snlzlsill, iszzsn
zicli ciiszs sn jscisc 5lsnzsn6iclcs sniscingsn. lsgiicliSZ
llillzwoclc^sug lsiil ws^ unci sin ^iclisrn ciurci^ Xism-
mem unci ixlsgsi izl üizscliüzzig. Dis Ics^si- unci Xon-
zolsn können, von jscism /Xrissilsi' in wsnigsn 5s-
Icuncisn sinwsncilrsi unci siisin monliscl wsccisn,
elzenzo Icsnn clis Dsmonlsgs cszcli unci olins Wscic-
2Sug scloi^sn. ^in I_oziözsn oclsc i.oclcscwsi'cisn clsc

(D^VX^L-Icsgsc uncl Xonzoisn wsiicsnci cism (Ds-
iscsucii izt suzgszciiiozzsn, cis icsin Xsii voi-lisncisn
uncl ciis Xslls unmögiicii iocicsc wsccisn ociec suz-
Gängen Icsnn.

àzlricke iür Holi iur gieiàiîigen
Konservierung und Imprägnierung.
(i^Ok'k'SZPOriciS^^) (s^sclicit'ULlc vsrlzvtsD.)

^siiiioz zincl ciis s-siis, wo l-ioi^ sinsn gslsiiigsn
/Xnzlncli sciisilsn 5O>>, sissc clis Xonzscviscung un6
impcsgniscung clsizsi niciil suhsc ^ciil gsiszzsn wsc-
clsn ciscl un6 unlsc Dmzlsnclsn lsl^lscsz cisc i^isupl-
Rwsà izt, wslirsncl clsi- Isi-^igs ^N5i>-icli in cisn l^inlsi--
zi-unci 1,-stsn lisl. ^ü>- sin sinlsclisz ^c^iuizvsi-sslirsn
gsnügsn Xsi-Kolinsum, l^oi^issi' unc! Zsl^iözungsn.
/siiüoz zincl clis I^älls, v/o sins lsklissls Wi^!<ung
clurcli ^si-izigs ^nzli-iclis clis pmlclizclis ^sils clsi' Xon-
zsi'visi'cing uncl innpi-ägnisronz Izsim I-Iol^s s^Iiölisn
zoll. Wenn clsz l^lol^ zisncligsr l^sucliiiglcsit suzgs-
5si;1 izl, vvii-cl msn öli^sn ^nziriclisn gi-sissn oâsi'

wszzs^igsn sll<olioli5clisn l.c>5onz5nMsln. Äsin-
^olilEntEs»-^ Issi-öl, ^01^001-, l_sinöl onc! f-irniz I<om-

nisn liisi'lusi in k-^sgs. Wsnn nisn lzsizpislzvvsizs
clscn l^lol^ eins mögliclizt lislls ^srlzs gslzsn will,
wslilt msn mil Voi-lislss l^lol^lssi-öl. 1^ncls8lillis5lsi'
l-lal-iss»- l^sl zicli slz golsz Iconzsi'visi'Snclsz /^nzli-icli-
mills! lüi- l^lol^ nslzsn Xienöl oncl l-lol^lsi'psnlinöl
1-swslifl. vsi- 5lsinl<o>i>snlss^ wii-cl vsi-lisllnizmshig
Zsllsn vsi-wsnclsl. (Zsgsn l^solnis zcliülzl Xsi-Izolinsum
sm lzszlsn. »S5 cismil lzslisnclslls l-lol^ si-lisll sins
nolzizmons I^silzunJ. lnnsnmums izl Xsi'izolinsum
zsinsz Osi-ucksz lisllzsi- niclll smpsslllsn, wszlislls
MSN in zolclisn s^sllsn 20 ssrlzigsn lszie^snclsn l^iol^-

snzli'iclisn, ciis slzsn^slls 5ls>"I< lconZSi'visi'sn, g^sill.
I^Isn lisl lisols zclion in sllsn l-s^lzsn lislsrosi's "«"o-

ciu><ie, clie cjZ5 ^lo!^ vvk' I^sumis unQ

Wurmes!) lzswslirsn, olins sinsn zclilscnlsn Osi'ucn
su52uxl>-ömsn. ^ucli lsfizigs ^szxscisnlüncns lzislsl

^cliul; zsgsn l^Iszzs uncl wirc! clslisi' sucn iüi' lno>2

msnclimsl vsi-wsnclsl. ^5 gilnl lisà ^n5l>->cnmillsl
l^Iol^, ciis sins liclillzsxlsn^i^s, krsunlicni'ols nsros

si-gslssn, olins ciis 5lml<l0f 20 vs^sàn. ösxonosrz
clis liclilsclilsn i^lol^lsi'Izsn in ölsu, Orün, Xol oncl

Osliz 5cliöi;sn ^lsicli2silig clsz l^iol^ gsgsn ocnwsmm
unci l-sulniz. ^ocli sins zogsnsnnls lmpi'nmszzs
isilclsl sinsn ^nxlncli ^oi' Oiclillisllung unci lzolisrong
mcki r^ur vori Wsi^clklsc^en ur^cl I^Sisüsn, ZOncisr^

socli VON ^lo>2 unci xckühl clisZSZ JEgSn clis lcinw»--

Icungsn von ^iz, 5clinss, Xsucli, OsZ, 5cliimmsl uno
l^sulniz. Oiszs l^iszzs wircl msisl in gmus>-, rolsr
unci gi-ünsr f-si-lzs sngsxli-iclisn. l^ür

(Zslzii'gzliüllsn, l^ol^zc^uppSn, l_suizsn unci omcksn

gilzl S5 sin lzunllsi'lzigss wsllsrisztsZ Xsroolinsum-
pi-oclulcl, gsn2 gsi-uclilox unci gipzimi unci pllsn^sn-
un5clis6licli. ^ngslzlicli zoll liisrdsi sucn clis orsnn-
lzsi-ksil clsz l^lol^sz vsi'mincisi'l wsrcisn. /^ucn inve^ug
sul öilumsnzcliul^snzli-iciis, clis li-si von ^esr, >es>--

ölsn unci l^lsi-2 zincl, wsilz lisuls clis Incluzlns nco-
clulcls 2U lisssrn, clis in àsc ^onns nicm lcocknsn,
niclil slzlzlsllsi-n unci clsz l^lol^ gul zcliülzsn.

in jsnsn l^sllsn, wo Xsclsolinsum niclil sngswsnosl
wsi-cisn zoll ocisc cisci, issliilll msn zicli visllscn 2um
/^nzli-siclisn von l^lol? clsi- vsczcliisclsnsn oàlozungsn.
^in zslnr zilligsz k^lillsl izl clsz Qusàilosccnio^cl,
clsz nslürlicli nuc in ^sn2 verclunntsc l-özung 2u>szzig

izl. Änlccliloi-^cl izl wsnigsc gillig cmcl sucn Xcsozol

unci ciis vsczcliisclsnzlsn Issröls lzilclsn guls cic>l2-

zciiulzmillsl. in k^snlo-sicli wicci Kszonosi-Z s>z l^n-
Icungzllüzziglcsil Xuplscvilnol lzsnulzl.

zlsngsn unci l_silungzmszls sinsnzo wis niol^sclilcs!

in Osclnscsi unci i.snclwi>-lzclisll wsccisn visilscn k^sni-
zisrl. ^um 5cliuh clsz (^i-uizsnlioi^SZ osoisnl msn
zicli voc^ugzweizs cisz I'iuocnsli'iumZ. Xscoo!>nsum

ocisc ^sl^iözung wsc6sn vom l^ioi^ sulgszogsn, ^osc

sz clucciicinngl cioc^i ciis lloi^pocsn nicnl gsnugsncl,
wsziisilz zlscicsn WillscunzzsinllÜZZen suzgszstzls /Xn-

zlciclis iiiscissi sins iXisigung ^uc ^izisisllsi'ung 2s>gsn
oclsi- vom Wsllsi' sizgscis^sn wscclsn. l ssco! unci

^Islâlizsl^s cisusm nslüriicli sucii niclil lüc ciis >iw>g-

lcsil, iziicisn sissr isngsc cisusrncis impcsgnisi'un^sn.
I^isn iisl ksmmplsiiis in I-isksnizsulsn, clis nicnl im-
pcsgnisi-l wsrsn, nscii cicsi kiz lünl lslicsn 5cnon von
cisn koiii-muzciisin gsn2 ^erztörl gsZsiiSN, wsni-snci

sn clsr gle'lL^Sn ÄeÜS mii IsSk'Öl imsJrâgriisrie
nocli nscii 4l) lsiicsn lzi-suclilzsc wscsn. Iv>cnl im-
pi'sgnisi'ls Isisgi'spiisnzlsnzsn, clis siso six cons
Xislscnmszlsn sulzszlsiil wsrclsn, iisilsn cluccnzcnnill-
iicii zscliz lslics. Wenn zis voriisc mil Xuplscvilrioi
ocisr 5uic>iimsl imprsgnisi-l zincl, lcsnn msn ilirs i.s-
lzsnzclsusc sul 13 lsiics zclisl;sn. Xoiis Xislsr-
zciiwsiisn müzzsn nscli visc ^slicsn scsshl wsccisn,
sissr zoiclis mil Lliloi^inlc voi-tzsiisncisll, iisilsn zicli

gul 12 lsiics. Ixiocii zlscicsc 2sigsn zicli ciis i^nlsc-
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